Psalm 27
und Gedicht von Anja Vollendorf

Eine/R 
Gott ist mein Licht und meine Rettung,

    
vor wem sollte ich mich fürchten?
Alle
    Das wäre schön 
 

 auf etwas hoffen können,
 

 was das Leben lichter macht


Der HERR ist meines Lebens Zuflucht,

    
vor wem sollte ich erschrecken?
Alle
    und leichter das Herz 
 das gebrochene ängstliche

  
Dringen Übeltäter auf mich ein,

    
sie müssen straucheln und fallen.
Alle
und dann den Mut haben

die Türen weit aufzumachen 


Mag ein Heer mich belagern,

    
mein Herz fürchtet sich nicht;


mag Krieg sich gegen mich erheben,

    
bleibe ich doch voll Zuversicht.
Alle
und die Ohren und die Augen 

und auch den Mund 

nicht länger verschließen


Denn er birgt mich in seinem Haus,


er ist mein Schirm und mein Schutz,

    
hebt mich empor auf einen Felsen.

 Alle
Das wäre schön, 

wenn am Horizont Schiffe auftauchten


Dein Angesicht, Gott, will ich suchen.


Verlass mich nicht, du mein Herzfels.

Alle
eins nach dem anderen 

beladen mit Hoffnungsbrot 

bis an den Rand 


Weise mir, HERR, deinen Weg,

    
und leite mich auf ebener Bahn.
Alle
Das wäre schön,


wenn der Himmel aufreißen würde


neue Wege sich auftun

hinter dem Horizont

Hoffe auf den IHN, meine Seele.

Sei stark, dein Herz sei unverzagt.
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